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Fresenius ist ein weltweit tätiges Gesundheitsunternehmen. Committed to Life – 
die Gesundheit und das Wohl der Patientinnen und Patienten steht für Fresenius 
an erster Stelle. Seit mehr als 100 Jahren verbinden wir Spitzentechnologie mit 
Patientennähe und bringen so Therapien der Zukunft auf den Weg. Wir retten 
Menschenleben und verbessern Lebensqualität und Gesundheit. Wir ermöglichen 
Zugang zu bezahlbaren und innovativen Medizinprodukten sowie klinischer 
Versorgung in höchster Qualität.
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KONZERN-KENNZAHLEN 
 

in Mio €   2025  2024  2023  2022  2021 

Umsatz und Ergebnis            
Umsatz1   22.554  21.526  20.307  21.532  19.969 
EBITDA1,2    3.693  3.614  3.319  3.315  3.353 
EBIT1,2    2.595  2.489  2.266  2.190  2.337 
Konzernergebnis1,2,3    1.995  1.749  1.543  1.729  1.867 
Abschreibungen1,2   1.098  1.125  1.145  1.125  1.016 
Ergebnis je Aktie in €1,2,3    3,54  3,11  2,74  3,08  3,35 
Cashflow und Bilanz            
Operativer Cashflow1   2.606  2.474  2.131  2.031  2.589 
Cashflow vor Akquisitionen, Dividenden und Leasingverbindlichkeiten1   1.914  1.670  1.130  942  1.401 
Cashflow nach Akquisitionen, Dividenden und Leasingverbindlichkeiten1   1.285  1.679  188  -318  388 
Cash Conversion Rate1   1,1  1,1  1,0  0,9  0,9 
Bilanzsumme   41.396  43.550  45.284  76.400  71.962 
Langfristige Vermögenswerte   30.368  32.104  32.764  58.121  54.501 
Eigenkapital4    19.762  20.290  19.651  32.218  29.288 
Eigenkapitalquote4   48 %  47 %  43 %  42 %  41 % 
Netto­Finanzverbindlichkeiten1   10.348  11.295  13.268  13.316  12.650 
Netto­Finanzverbindlichkeiten / EBITDA1,2,5   2,7  3,0  3,8  3,8  3,6 
Investitionen1,6   1.393  1.035  1.346  2.015  1.635 
Rentabilität            
EBIT-Marge1,2   11,5 %  11,6 %  11,2 %  10,2 %  11,7 % 
Rendite des investierten Kapitals (ROIC)1,2   6,6 %  6,2 %  5,2 %  5,6 %  6,2 % 
Dividende je Aktie in €   1,057  1,00  ---  0,92  0,92 
Mitarbeiter (31. Dezember)1    178.394  176.486  193.865  188.876  185.827 
1 Die Vorjahreswerte wurden infolge von Desinvestitionen und der Dekonsolidierung der Fresenius Medical Care angepasst. 
2 Vor Sondereinflüssen 
3 Ergebnis, das auf die Anteilseigner der Fresenius SE & Co. KGaA entfällt; vor Sondereinflüssen 
4 Einschließlich nicht beherrschende Anteile 
5 Netto-Finanzverbindlichkeiten und EBITDA, jeweils zu aktuellen durchschnittlichen Wechselkursen; pro forma Akquisitionen / Desinvestitionen; vor Sondereinflüssen; inklusive Leasingverbindlichkeiten;  

inklusive Fresenius Medical Care Dividende; Netto-Finanzverbindlichkeiten adjustiert um den Bewertungseffekt der Umtauschanleihe 
6 Investitionen in Sachanlagen, immaterielle Vermögenswerte, Akquisitionen 
7 Vorschlag 
 
Details zu den Sondereinflüssen finden Sie im Kapitel Überleitungsrechnung auf das Konzernergebnis. 
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ZIELE, ERGEBNISSE UND AUSBLICK 
 

   ZIELE 20251 ERGEBNISSE 2025  AUSBLICK 2026
        

Konzern        

Umsatzwachstum (organisch)2 

   
5 bis 7 % 

(Basis: 21.526 Mio €)  7 %  
4 bis 7 % 

(Basis: 22.554 Mio €) 

EBIT-Wachstum (währungsbereinigt)3 

   
4 bis 8 % 

(Basis: 2.489 Mio €)  6 %  k.A. 

Kern-Ergebnis je Aktie, Wachstum (währungsbereinigt)3 

  

k.A.  12 %  

 
5 bis 10 % 

(Basis: 2,87 €) 
        
        
        
Liquidität und Kapitalmanagement        
 
Cash Conversion Rate 

  
Wert von etwa 1  1,1  leicht unter 1 

Netto­Finanzverbindlichkeiten / EBITDA4 

   
innerhalb des  

selbst gesteckten Zielkorridors 
von 2,5× bis 3,0×  2,7×  

innerhalb des 
selbst gesetzten Zielkorridors 

von 2,5× bis 3,0× 
        
        
        
Kapitaleffizienz        
 
Rendite des investierten Kapitals (ROIC)3,5 

  
über 6 %  6,6 %  über 6,5 % 

  

1 Zuletzt angepasst November 2025 
2 Organische Wachstumsrate bereinigt um Rechnungslegungseffekte im Zusammenhang mit der Hyperinflation in Argentinien 
3 Vor Sondereinflüssen 
4 Netto-Finanzverbindlichkeiten und EBITDA, jeweils zu aktuellen durchschnittlichen Wechselkursen; pro forma Akquisitionen / Desinvestitionen; vor Sondereinflüssen; inklusive Leasingverbindlichkei-

ten; inklusive Fresenius Medical Care Dividende; Netto-Finanzverbindlichkeiten adjustiert um den Bewertungseffekt der Umtauschanleihe 
5 Pro forma Akquisitionen 
 
Details zu den Sondereinflüssen finden Sie im Kapitel Überleitungsrechnung auf das Konzernergebnis. 
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DIVIDENDE 
Fresenius hat sich im Fresenius Financial Framework zum 
Ziel gesetzt, attraktive und vorhersehbare Dividendenrendi-
ten zu generieren. Im Rahmen der Gesamtjahresberichter-
stattung im Februar 2025 hat Fresenius eine neue Dividen-
denpolitik definiert. Unser Ziel ist die Ausschüttung zwi-
schen 30 und 40 % des Core Net Income (Konzernergebnis 
ohne Fresenius Medical Care, vor Sondereinflüssen). Die 
neue Dividendenpolitik spiegelt die Prioritäten der Kapital-
allokation im Einklang mit der #FutureFresenius-Strategie 
wider. Ferner unterstreicht dies unsere Absicht, in Wachs-
tum zu reinvestieren, den Verschuldungsgrad zu senken, 
ein solides Investment-Grade-Rating aufrechtzuerhalten 
und eine attraktive Aktionärsvergütung zu bieten. 

Fresenius wird der Hauptversammlung 2026 vorschla-
gen, für das Geschäftsjahr 2025 eine Dividende von 1,05 € 
auszuschütten. Dies entspricht einer Ausschüttungsquote 
von rund 37 %. 

AKTIONÄRSSTRUKTUR  
Als größte Anteilseignerin hielt die Else Kröner-Fresenius-
Stiftung 27,1 % am Kapital der Fresenius SE & Co. KGaA.  

Laut Meldungen gemäß Wertpapierhandelsgesetz 
(WpHG) gab es unter den Aktionärinnen und Aktionären 
von Fresenius neben der Else Kröner-Fresenius-Stiftung 
drei Investoren mit einem Stimmrechtsanteil von mehr als 
3 %. Alle Stimmrechtsmitteilungen gemäß WpHG finden 
Sie unter www.fresenius.com/de/aktionaersstruktur. 

Bei der Ermittlung der Aktionärsstruktur zum 31. Dezem-
ber 2025 wurden 98 % der ausstehenden Aktien erfasst. 
Gemäß der vorgenommenen Analyse kann sich Fresenius 
auf eine solide Aktionärsbasis stützen: Rund 600 institutio-
nelle Investoren hielten insgesamt mehr als 63 % (31. De-
zember 2024: 62 %) der ausstehenden Aktien. Auf die zehn 
größten institutionellen Investoren entfielen rund 20 % 

(31. Dezember 2024: 19 %). Privatinvestoren hielten rund 
8 % (31. Dezember 2024: 8 %) der Fresenius-Aktien. 

Fresenius-Aktien sind, einschließlich die der Else  
Kröner-Fresenius-Stiftung, überwiegend im Besitz von  
Investoren aus Deutschland, den USA und Großbritannien.  

ANALYSTENEMPFEHLUNGEN 
Empfehlungen von Finanzanalysten sind eine wichtige Ent-
scheidungsgrundlage --- sowohl für institutionelle als auch 
für private Investoren. Bis zum 9. Februar 2026 gab es nach 
unserer Erhebung 17 Kaufempfehlungen, 2 Halteempfehlun-
gen und keine Verkaufsempfehlung. 

Welche Banken regelmäßig über Fresenius berichten 
und unsere Aktie bewerten, erfahren Sie unter 
www.fresenius.com/de/analysten-und-konsensus. 

ADR-PROGRAMM  
In den USA hat Fresenius ein ADR-Programm (Sponsored 
Level 1 American Depositary Receipt). Darin entsprechen 
vier Fresenius-ADRs einer Fresenius-Aktie. Sie werden in 
US-Dollar notiert und auf dem US-amerikanischen OTC-
Markt („over-the-counter‘‘; Freiverkehr) gehandelt. 

Weitere Informationen zu unserem ADR-Programm fin-
den Sie unter www.fresenius.com/de/adr. 

Institutionelle 
Investoren 63 %

Nicht erfasst 2 %

Privatanleger 8 %

Else Kröner-Fresenius-
Stiftung 27 %

AKTIONÄRSSTRUKTUR NACH INVESTORENGRUPPEN

USA 40 %

Sonstiges Europa 21 %

Sonstige Regionen 3 %

Deutschland 17 %

Großbritannien 19 %

AKTIONÄRSSTRUKTUR INSTITUTIONELLE INVESTOREN NACH 
REGIONEN

Equalweight / Hold / 
Neutral 11 %

Accumulate / Add / Buy / 
Outperform /  

Overweight 89 %

ANALYSTENEMPFEHLUNGEN
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ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT. „Commit-
ted to Life“ – die Gesundheit und das Wohl der Pati-
entinnen und Patienten steht für Fresenius an erster 
Stelle. Seit mehr als 100 Jahren verbinden wir Spit-
zentechnologie mit Patientennähe und bringen so 
Therapien der Zukunft auf den Weg. Wir retten 
Menschenleben und verbessern Lebensqualität und 
Gesundheit. Wir ermöglichen Zugang zu bezahlba-
ren und innovativen Medizinprodukten sowie klini-
scher Versorgung in höchster Qualität. 
 
 

 
 
 
 
 
 

VORBEMERKUNG 

Dieser Bericht fasst erstmals für das Geschäftsjahr 2025 
den Lagebericht des Fresenius-Konzerns, bestehend aus 
der Fresenius SE & Co KGaA und ihren konsolidierten Toch-
tergesellschaften, sowie den Lagebericht der Fresenius 
SE & Co KGaA zusammen. Ergänzende Informationen zur 
Fresenius SE & Co. KGaA sind dem Kapitel Angaben zur 
Fresenius SE & Co. KGaA zu entnehmen.  
 
 

GRUNDLAGEN DES KONZERNS 

GESCHÄFTSMODELL DES KONZERNS 
Fresenius ist ein weltweit tätiges Gesundheitsunternehmen 
in der Rechtsform einer SE & Co. KGaA (Kommanditgesell-
schaft auf Aktien). Als therapiefokussiertes Gesundheitsun-
ternehmen bietet der Fresenius-Konzern systemkritische 
Produkte und Dienstleistungen für führende Therapien zur 
Versorgung kritisch und chronisch kranker Patientinnen 
und Patienten an. 

Neben den Tätigkeiten der Muttergesellschaft Fresenius 
SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. H., Deutschland, verteil-
ten sich die Aktivitäten im Geschäftsjahr 2025 auf folgende 
rechtlich eingegliederte, vollkonsolidierte Unternehmens-
bereiche:  
 
► Fresenius Kabi 
► Fresenius Helios 
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WIRTSCHAFTSBERICHT  

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE 
RAHMENBEDINGUNGEN1 
Das globale Wirtschaftswachstum (ohne Eurozone) blieb 
2025 resilient, mit einer geschätzten Wachstumsrate von 
3,5 %. Die USA und China blieben die primären Treiber, 
wenngleich die USA gegen Jahresende eine Abkühlung der 
Arbeitsnachfrage verzeichneten, während in China der Ferti-
gungssektor trotz eines schwächelnden Immobilienmarktes 
eine tragende Säule der Wirtschaft blieb. Im Gegensatz zum 
Vorjahr zeigte der europäische Raum eine verbesserte Leis-
tung mit einer jährlichen Wachstumsrate von 1,4 %, gestützt 
durch eine starke Binnennachfrage. Die Prognosen für 2026 
deuten auf eine leichte Abschwächung auf 3,3 % weltweit 
hin, insbesondere wenn Verschiebungen in der Handelspoli-
tik und fiskalische Anpassungen wirksam werden. 

Im Jahr 2025 verlangsamte sich das Wachstum des 
Welthandels deutlich auf 2,8 %, verglichen mit dem robus-
teren Niveau von 2024. Diese Verlangsamung war primär 
auf das Auslaufen von sogenanntem Front-loading zurück-
zuführen --- bei denen Unternehmen Ende 2024 Importe for-
cierten, um erwarteten US-Zöllen zu entgehen --- sowie auf 
die tatsächliche Einführung neuer Handelsbarrieren. Der 
private Konsum in der Eurozone blieb ein Eckpfeiler des 
Wachstums und stieg im Jahresverlauf um durchschnittlich 
1,3 %, unterstützt durch eine rekordtiefe Arbeitslosigkeit 
(6,4 %) und steigende Realeinkommen. Der Fertigungssek-
tor blieb hingegen das besonders konjunkturempfindliche 
Segment der Weltwirtschaft und war geprägt von hohen 
Energiekosten sowie zunehmendem internationalen Wettbe-
werb, insbesondere in der Automobil- und Chemieindustrie.  

Die globale Inflation setzte 2025 ihre schrittweise Normali-
sierung fort, wobei die Inflation in der Eurozone durch-
schnittlich 2,1 % betrug. Während sich die Energie- und 
Lebensmittelpreise stabilisierten, blieb der Dienstleistungs-
sektor weiterhin maßgeblicher Treiber anhaltender Infla-
tion und verharrte aufgrund des fortbestehenden Lohn-
drucks bei rund 3,5 %. Das Lohnwachstum begann sich 
Ende 2025 abzukühlen, wobei sich der Zuwachs der Arbeit-
nehmerentgelte auf etwa 4,0 % verlangsamte --- ein Trend, 
für den 2026 eine weitere Desinflation erwartet wird. Die 
Kerninflation (ohne Energie und Lebensmittel) erwies sich 
als hartnäckiger und lag am Jahresende bei rund 2,4 %. 

Die globalen Finanzierungsbedingungen entwickelten 
sich im Geschäftsjahr 2025 insgesamt stabil, blieben je-
doch von erhöhten Unsicherheiten geprägt. Nach einer Se-
rie von Zinssenkungen zu Beginn des Jahres hielt die EZB 
die Zinssätze im 4. Quartal stabil, da sich die Inflation ih-
rem 2 %-Ziel näherte. Die Geschäftsinvestitionen verzeich-
neten eine moderate Erholung und wuchsen um 2,4 %, da 
Unternehmen verstärkt Kapital in die digitale Transforma-
tion und die Integration von künstlicher Intelligenz (KI) lei-
teten, um hohe Personalkosten auszugleichen. Dennoch 
blieben die Kreditkonditionen für kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) etwas restriktiver als für Großkonzerne. Ge-
opolitische Risiken im Nahen Osten und Veränderungen in 
der US-Handelspolitik sorgten weiterhin für Volatilität an 
den Anleihemärkten und hielten die Risikoprämien über 
weite Teile des Jahres auf erhöhtem Niveau. 
 
 

BRANCHENSPEZIFISCHE RAHMENBEDINGUNGEN 
Der Gesundheitssektor zählt zu den weltweit bedeutends-
ten Wirtschaftszweigen und weist nach unserer Überzeu-
gung hervorragende Wachstumschancen auf. 
 
Wesentliche Wachstumsfaktoren sind: 
 
► der zunehmende Bedarf an medizinischer Versorgung, 

den eine alternde Gesellschaft mit sich bringt, 
► die wachsende Zahl chronisch kranker und multimor-

bider Patientinnen und Patienten, 
► die steigende Nachfrage nach innovativen Produkten 

und Therapien, 
► der medizintechnische Fortschritt, 
► das zunehmende Gesundheitsbewusstsein, das zu ei-

nem steigenden Bedarf an Gesundheitsleistungen und 
-einrichtungen führt, und 

► die steigende Nachfrage nach digitalen Gesundheits-
angeboten für Patientinnen und Patienten. 

 
Zusätzliche Wachstumstreiber in den Schwellenländern 
sind: 
 
► der immer bessere Zugang zu und die steigende Nach-

frage nach medizinischer Basisversorgung,  
► das steigende Volkseinkommen und damit höhere Aus-

gaben im Gesundheitssektor. 
 
  

1 Europäische Zentralbank, 2025 
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DESINVESTITIONEN 
Fresenius Vamed 
Am 2. Mai 2024 hat der Fresenius-Konzern bekannt gege-
ben, dass er eine Mehrheitsbeteiligung am Reha-Geschäft 
der Fresenius Vamed an PAI Partners, eine international tä-
tige Private-Equity-Firma, veräußert. Nach der Veräuße-
rung im September 2024 behielt der Fresenius-Konzern 
über eine Beteiligung an der Aceso Topco 1 S.à r.l. einen 
Anteil von 30 % an dem Geschäft, der nach der Equity-Me-
thode bilanziert wird. Aufgrund einer im Juni 2025 bei der 
Aceso Topco 1 S.à r.l. durchgeführten Kapitalerhöhung 
wurde der Anteil des Fresenius-Konzerns auf 23,4 % ver-
ringert. Der Geschäftsbereich, zu dem auch spezialisierte 
Gesundheitsdienstleistungen in den Bereichen Prävention, 
Akutmedizin und Pflege gehören, war der größte Ge-
schäftsbereich von Vamed. 

Am 8. Mai 2024 hat der Fresenius-Konzern bekannt ge-
geben, dass er einen strukturierten Ausstieg aus Fresenius 
Vamed eingeleitet hat. Die ursprüngliche Vereinbarung 
über den Verkauf der Vamed-Aktivitäten an ein österreichi-
sches Konsortium aus den Bauunternehmen Porr und 
Strabag wurde abgelöst durch einen direkten Vertrag mit 
Porr über den Verkauf des österreichischen Projektge-
schäfts sowie des Thermenbetriebs der VAMED Vitality 
World. Die Transaktion wurde am 31. Dezember 2025 ab-
geschlossen. Aus der Transaktion, einschließlich operativer 
Ergebnisse, ergab sich im Geschäftsjahr 2025 ein Verlust in 
Höhe von 48 Mio €, der im Ergebnis aus nicht fortgeführ-
ten Aktivitäten ausgewiesen wird.  

Über die Veräußerung des internationalen Projektge-
schäfts des Bereichs Health Tech Engineering an die Wor-
ldwide Hospitals Group wurde am 31. Januar 2025 eine 
Vereinbarung getroffen. Die Veräußerung wurde unter Mit-
gabe von Liquidität bzw. künftig noch zu leistenden Zah-
lungsverpflichtungen am 31. März 2025 abgeschlossen. 
Aus der Veräußerung des internationalen Projektgeschäfts 

an die Worldwide Hospitals Group ergab sich, einschließ-
lich operativer Ergebnisse, insgesamt ein negativer Son-
dereinfluss in Höhe von 232 Mio €, der im Ergebnis aus 
nicht fortgeführten Aktivitäten ausgewiesen ist. Unter Be-
rücksichtigung der bereits angefallenen Aufwendungen lie-
gen die gesamten Sondereinflüsse für den Ausstieg aus 
dem internationalen Projektgeschäft im Rahmen des erwar-
teten hohen dreistelligen Millionen-Euro-Bereichs. Ferner 
hält der Fresenius-Konzern Bankgarantien für Erfüllungs-
zusagen im Zusammenhang mit dem veräußerten internati-
onalen Projektgeschäft im niedrigen dreistelligen Millio-
nen-Euro-Bereich. 

Die zum Verkauf vorgesehenen Geschäftsbereiche der 
Fresenius Vamed werden in den relevanten Perioden als 
separate Posten (nicht fortgeführte Aktivitäten bzw. zur 
Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen 
Vermögenswerten) ausgewiesen. 

Die übrigen Teile der österreichischen Vamed-Aktivitä-
ten sind nach dem Abbruch der Gespräche mit Strabag im 
Geschäftsjahr 2025 nicht mehr als zur Veräußerung gehal-
ten eingestuft. 
 
Weitere Desinvestitionen 
Am 4. März 2025 hat der Fresenius-Konzern die Veräuße-
rung von 10,6 Millionen bestehenden Aktien der Fresenius 
Medical Care AG zu einem Platzierungspreis von 44,50 € je 
Aktie bekannt gegeben. Des Weiteren gab der Fresenius-
Konzern die Platzierung von vorrangigen unbesicherten 
Anleihen mit Fälligkeit im Jahr 2028 mit einem Gesamt-
nennbetrag von 600 Mio € bekannt, die in Aktien der 
Fresenius Medical Care AG umtauschbar sind (siehe Kon-
zernanhang Anmerkung 28, Anleihen --- Umtauschanleihe). 
Insgesamt hat der Fresenius-Konzern einen Bruttoemissi-
onserlös von rund 1,1 Mrd € erhalten. 

Im August 2025 hat die Fresenius Medical Care AG ein Ak-
tienrückkaufprogramm gestartet. In diesem Zusammen-
hang hat der Fresenius-Konzern begonnen, anteilig Aktien 
der Fresenius Medical Care AG zu veräußern, um die Betei-
ligungsquote von rund 29 % aufrechtzuerhalten. Fresenius 
Medical Care beabsichtigt, die zurückgekauften Aktien vor-
nehmlich einzuziehen oder in einem erheblich geringeren 
Umfang im Rahmen von leistungsorientierten Vergütungs-
plänen zu verwenden. 

Der Fresenius-Konzern hat am 8. April 2025 eine Verein-
barung zur Übertragung seines Werks in Anápolis, Brasilien, 
an EMS, ein multinationales Pharmaunternehmen, unter-
zeichnet. Nach Erteilung der behördlichen Genehmigungen 
wurde der Verkauf am 30. November 2025 abgeschlossen. 
Das Werk wurde vom 31. März 2025 bis zu dessen Veräuße-
rung als zur Veräußerung gehalten klassifiziert. 

Mit Wirkung zum 31. Dezember 2025 hat der Fresenius-
Konzern die von der Fresenius Medical Care genutzten 
Produktionsstandorte in St. Wendel und Schweinfurt für 
172 Mio € an die Fresenius Medical Care Deutschland 
GmbH verkauft. 

Der Fresenius-Konzern hat im Geschäftsjahr 2025 Ge-
spräche über die Veräußerung von drei Krankenhäusern in 
Deutschland aufgenommen. Der Abschluss der Transaktio-
nen unterliegt den erforderlichen behördlichen Genehmi-
gungen und wird voraussichtlich innerhalb von zwölf Mo-
naten erfolgen. Die Krankenhäuser wurden zum 31. De-
zember 2025 als zur Veräußerung gehalten klassifiziert. 

Im Jahr 2023 hat der Fresenius-Konzern Vereinbarun-
gen über die Veräußerungen der Eugin-Gruppe sowie der 
70 %igen Beteiligung an IDCQ CRP getroffen. Die Transak-
tionen wurden im Geschäftsjahr 2024 abgeschlossen. 
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ANGABEN ZUR FRESENIUS SE & CO. KGAA 

Der Lagebericht der Fresenius SE & Co. KGaA wird für das 
Geschäftsjahr 2025 erstmals mit dem Lagebericht des 
Fresenius-Konzerns zusammengefasst. 

Die Fresenius SE & Co. KGaA hält als Holding die Betei-
ligungen an den Leitungsgesellschaften des Fresenius-
Konzerns. Von diesen Gesellschaften vereinnahmt die 
Fresenius SE & Co. KGaA neben Erträgen aus Dienstleis-
tungsverträgen in größerem Umfang Beteiligungserträge. 

Der Jahresabschluss der Fresenius SE & Co. KGaA wird 
nach den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs 
(HGB) und des deutschen Aktiengesetzes (AktG) aufge-
stellt, während der Konzernabschluss nach den „IFRS Ac-
counting Standards‘‘ (IFRS), wie sie von der Europäischen 
Union übernommen wurden, aufgestellt wird. 
 
UNTERNEHMENSSTEUERUNG 
Steuerungsgröße für die Fresenius SE & Co. KGaA als Kon-
zernobergesellschaft ist der handelsrechtliche Bilanzge-
winn. Insbesondere durch Gewinnabführungen und Aus-
schüttungen von verbundenen Unternehmen soll die Um-
setzung unserer langfristigen ergebnisorientierten Dividen-
denpolitik sichergestellt werden. 
 
BESCHÄFTIGTE 
Die Zahl der Beschäftigten der Fresenius SE & Co. KGaA 
zum 31. Dezember 2025 beträgt 749 (31. Dezember 2024: 
694). 

ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE 
 
Ertragslage 
 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DER FRESENIUS 
SE & CO. KGAA NACH HGB (KURZFASSUNG) 
 
in Mio €   2025  2024 

Beteiligungsergebnis   396  18 
Umsatzerlöse und sonstige betriebliche Erträge   1.294  344 
Übrige betriebliche Aufwendungen   -670  -1.203 
Zinsergebnis   -132  -141 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   -78  -10 
Ergebnis nach Steuern   810  -992 
Sonstige Steuern   -6  -1 
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag   804  -993 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr   ---  --- 
Einstellung in die / Entnahme aus den anderen 
Gewinnrücklagen   -213  1.556 
Bilanzgewinn   591  563 

 

Im Geschäftsjahr 2025 betrug der Jahresüberschuss der 
Fresenius SE & Co. KGaA 804 Mio € (2024: Jahresfehlbe-
trag 993 Mio €). Die Zunahme des Jahresergebnisses re-
sultiert im Wesentlichen aus außerordentlichen Erträgen, 
denen im Vorjahr außerordentliche Aufwendungen im Zu-
sammenhang mit dem Ausstieg aus dem ehemaligen Un-
ternehmensbereich Fresenius Vamed gegenüberstehen. 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden außerordentliche Er-
träge aus der Veräußerung von Aktien der Fresenius 
Medical Care AG in Höhe von 510 Mio € sowie aus der 
Auflösung von Rückstellungen für drohende Verluste aus 
Finanzierungszusagen an VIACAMA-Gesellschaften und für 
Gewährleistungen in Höhe von 496 Mio € erzielt. 

Mit der Fresenius Kabi AG, der Fresenius ProServe GmbH 
und der Fresenius Versicherungsvermittlungs GmbH beste-
hen Ergebnisabführungsverträge. 

Die Fresenius ProServe GmbH trug mit einem Ertrag in 
Höhe von 30 Mio € (2024: Aufwand in Höhe von 546 Mio €) 
zum Beteiligungsergebnis bei. Das gestiegene Ergebnis 
der Fresenius ProServe GmbH resultiert im Geschäftsjahr 
2025 im Wesentlichen aus gegenüber dem Vorjahr um 
445 Mio € geringere außerordentliche Aufwendungen im 
Zusammenhang mit dem Ausstieg aus dem ehemaligen 
Unternehmensbereich Fresenius Vamed sowie aus enthal-
tenen Erträgen aus der Veräußerung der Produktionsstan-
dorte Schweinfurt und St. Wendel an die Fresenius Medical 
Care Deutschland GmbH in Höhe von 113 Mio €. 

Aus der Ergebnisabführung der Fresenius Kabi AG wur-
den Erträge in Höhe von 243 Mio € (2024: 471 Mio €) ver-
einnahmt. Die Abnahme gegenüber dem Vorjahr resultiert 
im Wesentlichen aus geringeren Dividendenerträgen von 
ausländischen Fresenius Kabi-Tochtergesellschaften. 

Weitere wesentliche Beteiligungserträge stammen aus 
der in diesem Jahr vereinnahmten Dividende der Fresenius 
Medical Care AG in Höhe von 121 Mio € (2024: 
112 Mio €). 

Neben Dividendenerträgen und Erträgen aus Ergebnisab-
führung erzielt die Fresenius SE & Co. KGaA des Weiteren Er-
träge aus Mieten und aus Personaldienstleistungen in Höhe 
von 84 Mio € (2024: 82 Mio €). Die sonstigen betrieblichen 
Erträge enthalten Währungskursgewinne in Höhe von 
135 Mio € (2024: 213 Mio €), denen in den sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen Währungskursverluste in Höhe 
von 137 Mio € (2024: 210 Mio €) gegenüberstehen. 
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GESAMTAUSSAGE ZUR 
WIRTSCHAFTLICHEN LAGE 

Die im Geschäftsjahr 2025 vorherrschenden Tendenzen ei-
ner sich ändernden geopolitischen Ordnung sind weiterhin 
gegeben. Hieraus sich möglicherweise ergebende Implika-
tionen für beispielsweise Zölle, Steuern, Regulierung, Ver-
waltungen oder auch grundsätzlich die politische Entschei-
dungsfindung können direkte und indirekte Auswirkungen 
auf das Branchenumfeld bzw. auf die Geschäftstätigkeit des 
Fresenius-Konzerns haben, die derzeit jedoch nicht ab-
schätzbar sind. 

Unbenommen dessen beurteilt der Vorstand die Ge-
schäftsaussichten für den Konzern als positiv und erwartet 
ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2026. Fresenius sieht sehr 
gute Chancen, dem wachsenden Bedarf an Gesundheits-
leistungen gerecht zu werden, der sich aus der alternden 
Bevölkerung mit ihrem steigenden Bedarf an umfassender 
Versorgung und dem technischen Fortschritt weltweit 
ergibt. Wir sehen daher weltweit eine stetig wachsende 
Nachfrage nach unseren Produkten, Dienstleistungen und 
Therapien. 
 

PROGNOSEBERICHT 

Einige der im zusammengefassten Lagebericht enthaltenen 
Angaben, einschließlich der Aussagen zu künftigen Umsät-
zen, Kosten und Investitionsausgaben sowie zu möglichen 
Veränderungen in der Branche oder zu Wettbewerbsbedin-
gungen und zur Finanzlage, enthalten zukunftsbezogene 
Aussagen. Diese wurden auf der Grundlage von Erwartun-
gen und Einschätzungen des Vorstands über künftige, den 
Konzern möglicherweise betreffende Ereignisse und auf 
Basis unserer Mittelfristplanung formuliert. Solche in die 
Zukunft gerichteten Aussagen unterliegen naturgemäß 

Risiken, Ungewissheiten, Annahmen und anderen Fakto-
ren, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergeb-
nisse einschließlich der Finanzlage und der Profitabilität 
von Fresenius wesentlich von denjenigen abweichen --- in 
positiver wie in negativer Hinsicht ---, die in diesen Aussa-
gen ausdrücklich oder implizit angenommen oder beschrie-
ben werden. Informationen hierzu finden Sie auch im Kapi-
tel Chancen- und Risikobericht. 
 
GESAMTAUSSAGE UND MITTELFRISTIGER 
AUSBLICK 
In einem nach wie vor volatilen gesamtwirtschaftlichen Um-
feld beurteilt der Vorstand zum Zeitpunkt der Erstellung des 
zusammengefassten Lageberichts die Geschäftsaussichten 
des Fresenius-Konzerns weiterhin als positiv. Nach wie vor 
sehen wir weltweit eine stetig wachsende Nachfrage nach 
unseren Produkten, Dienstleistungen und Therapien. 

Wir arbeiten fortwährend daran, unsere Kosten zu opti-
mieren, unsere Kapazitäten anzupassen, unseren Produkt-
mix zu verbessern sowie unser Produkt- und Dienstleis-
tungsgeschäft auszubauen. Dazu gehören Pläne für eine 
kosteneffiziente Produktion und einen weiter optimierten 
Beschaffungsprozess. Darüber hinaus können wir digitale 
Technologien nutzen, um zentrale Verwaltungsprozesse zu 
beschleunigen und effizienter zu gestalten. Ferner besteht 
so die Möglichkeit, die medizinische Qualität voranzutrei-
ben und den Patientennutzen zu erhöhen. 

Fresenius sieht sehr gute Chancen, dem wachsenden 
Bedarf an Gesundheitsleistungen gerecht zu werden, der 
sich aus der alternden Bevölkerung mit ihrem steigenden 
Bedarf an umfassender Versorgung und dem technischen 
Fortschritt weltweit ergibt. Fresenius geht davon aus, dass 
sich der Zugang zur Gesundheitsversorgung in den Ent-
wicklungs- und Schwellenländern weiter verbessern wird 
und dass sich im Laufe der Zeit effiziente 

Gesundheitssysteme mit angemessenen Vergütungsstruk-
turen entwickeln werden. Wir werden unsere Aktivitäten 
und Wachstumsoptionen in den globalen Regionen konti-
nuierlich überprüfen und optimieren und nach Möglichkei-
ten suchen, weitere Produkte aus unserem Portfolio in at-
traktiven Märkten einzuführen, die profitables Wachstum 
ermöglichen.  

 
Die mittelfristigen Geschäftsaussichten für die Operating 
Companies von Fresenius werden von folgenden Faktoren 
bestimmt:  
 
► Fresenius Kabi steht für Innovation, Zuverlässigkeit 

und Qualität in der Gesundheitsversorgung und damit 
für die Verbesserung der Lebensqualität von schwer 
und chronisch kranken Menschen. Auf dieser Grund-
lage werden wir unsere globale Führungsposition in 
unseren vier Geschäftsbereichen Pharma, Nutrition, 
MedTech und Biopharma stärken und ausbauen. Im 
Bereich Pharma wollen wir unsere Position als welt-
weite Nummer eins bei generischen I.V.-Arzneimitteln 
und unsere führende Position auf dem Markt für I.V.-
Flüssigkeiten stärken, indem wir ein starkes Portfolio 
an I.V.-Arzneimitteln in zukunftsrelevanten Therapie-
bereichen sowie an wichtigen I.V.- und Spülflüssigkei-
ten entwickeln, das sich durch exzellente Handhabung, 
Kosteneffizienz und zuverlässige Lieferung auszeich-
net. Im Bereich Nutrition streben wir an, der führende 
Anbieter von klinischer Ernährung zu werden, indem 
wir die Behandlung von Patientinnen und Patienten 
durch essenzielle, innovative und krankheitsspezifische 
Ernährungsprodukte sowohl für die parenterale als 
auch für die enterale Ernährung unterstützen. Im Be-
reich Biopharma wollen wir durch die Entwicklung 
hin zu einem vollständig integrierten Anbieter von 
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CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 

Das Gesundheitswesen bietet vielfältige und nachhaltige 
Wachstumschancen, die der Fresenius-Konzern auch künf-
tig gezielt nutzen wird. Zu Fresenius gehören die Operating 
Companies Fresenius Kabi und Fresenius Helios sowie die 
verbleibenden Aktivitäten von Fresenius Vamed, die in  
VIACAMA umfirmiert wurden. Alle Unternehmensbereiche 
sind Marktführer in Wachstumsbereichen des Gesund-
heitssektors.  

Dabei ist der Fresenius-Konzern infolge der Komplexi-
tät und Dynamik seiner Geschäfte einer Reihe von Risiken 
ausgesetzt. Diese sind zwangsläufige Folgen unternehmeri-
schen Handelns, denn Chancen kann nur nutzen, wer be-
reit ist, Risiken einzugehen.  

Langjährige Erfahrung sowie in der Regel führende Po-
sitionen in aktiven Märkten bilden zudem eine solide Basis, 
um Chancen und Risiken realistisch einschätzen zu können.  

 
WESENTLICHE MERKMALE DES FRESENIUS 
RISIKOMANAGEMENT- UND INTERNEN 
KONTROLLSYSTEMS 
Das Management von Risiken ist eine fortwährende Auf-
gabe. Ziel ist es dabei, potenzielle Risiken so früh wie mög-
lich zu erkennen, um ihre Auswirkungen auf die Geschäfts-
tätigkeit abzuschätzen und gegebenenfalls geeignete risi-
komitigierende Maßnahmen ergreifen zu können. Die Fä-
higkeit, Risiken, die die Erreichung der Unternehmensziele 

gefährden könnten, zu identifizieren, zu bewerten und zu 
steuern, ist ein wichtiges Element solider Unternehmens-
führung. Das Risikomanagement- und Interne Kontrollsys-
tem ist daher eng mit der Unternehmensstrategie verknüpft. 
Es berücksichtigt ausdrücklich alle Risikoarten, also auch 
nichtfinanzielle Risiken, die mit der Geschäftstätigkeit oder 
Geschäftsbeziehungen, Produkten und Dienstleistungen 
des Fresenius-Konzerns verbunden sind. In diesem Rah-
men werden auch nachhaltigkeitsbezogene Risiken gemäß 
dem Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) be-
rücksichtigt. 

Risiken werden hinsichtlich kurz-, mittel- sowie lang-
fristiger Natur analysiert. Beispielsweise wird im Rahmen 
von Produktentwicklungen, Nachhaltigkeitsszenarien oder 
Investitions- und Akquisitionsentscheidungen ein Zeitraum 
von zehn Jahren und darüber hinaus betrachtet.  

Aufgrund der sich ständig ändernden externen und in-
ternen Anforderungen und Rahmenbedingungen wird das 
Risikomanagement- und Interne Kontrollsystem kontinuier-
lich weiterentwickelt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wur-
den unter anderem die Risikostrategie aktualisiert und das 
Konzept des Risikoappetits weiter operationalisiert. Dar-
über hinaus hat der Vorstand im Jahr 2024 die Prüfung des 
Risikomanagementsystems, des Compliance Management 
Systems und des Internen Kontrollsystems auf Angemes-
senheit und Wirksamkeit nach den Prüfungsstandards 
PS 981, PS 980 und PS 982 beauftragt, um unsere Systeme 
noch weiter zu verbessern. Empfehlungen aus diesen 

Prüfungen wurden und werden dabei unmittelbar in der 
Fortentwicklung des Risikomanagementsystems (RMS), des 
Compliance Management Systems (CMS) und des Internen 
Kontrollsystems (IKS) berücksichtigt. 

Das Risikomanagement- und Interne Kontrollsystem des 
Fresenius-Konzerns wird darüber hinaus durch die Interne 
Revision regelmäßig geprüft. Erkenntnisse aus diesen Prü-
fungen fließen in die kontinuierliche Weiterentwicklung 
des Risikomanagementsystems und des Internen Kontroll-
systems ein.  

Die Struktur des Risikomanagement- und Internen Kon-
trollsystems basiert auf den gesetzlichen Vorgaben und ori-
entiert sich darüber hinaus an dem international anerkann-
ten Rahmenwerk für unternehmensweites Risikomanage-
ment, dem „Enterprise Risk Management --- Integrated 
Framework‘‘ des Committee of Sponsoring Organizations of 
the Treadway Commission („COSO‘‘), dem „Three Lines of 
Defense‘‘-Modell des Institute of Internal Auditors („IIA‘‘) 
sowie an den Vorgaben aus relevanten Prüfungsstandards.  

Die Konzernorganisation Risikomanagement & IKS setzt 
basierend auf diesen Vorgaben Leitlinien und Mindeststan-
dards für den Konzern fest. Auf Basis dieser Leitlinien sind 
konzernübergreifende Vorgaben für das Risikomanage-
ment- und Interne Kontrollsystem eingerichtet und doku-
mentiert. 

Zudem sind die zentralen Grundsätze der Risikokultur 
sowie der Risikostrategie und des Risikoappetits definiert 
und in Unternehmensprozesse integriert.  
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Lieferkette 
In der Lieferkette entstehen Risiken hauptsächlich aus 
Preissteigerungen, Abhängigkeiten von einzelnen Lieferan-
ten oder Auftragsfertigern sowie der mangelnden Verfüg-
barkeit von Rohstoffen und Gütern durch unterbrochene 
Lieferketten. Vor allem eine Abhängigkeit von einzelnen 
Lieferanten für bestimmte Produkte oder Dienstleistungen 
kann bei Beendigung des Vertragsverhältnisses eine je-
weils mögliche bis wahrscheinliche niedrige bis mittlere 
Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Fresenius-Konzerns auslösen. Dem begegnet der Kon-
zern mit einer entsprechenden breiten Auswahl von Liefe-
ranten, mit langfristigen Rahmenverträgen sowie mit der 
Bündelung der zu beschaffenden Mengen. 

Die aggregierte Risikoposition im Bereich Lieferkette ist 
im Vergleich zum Vorjahr leicht angestiegen. 
 
Produktion und Services 
Risiken, die im Zusammenhang mit der Produktion von le-
bensnotwendigen Produkten, bei der Serviceerbringung an 
Patientinnen und Patienten oder im Projektgeschäft entste-
hen können, haben einen substanziellen Einfluss auf den 
Fresenius-Konzern. 

Dies betrifft vor allem Risiken im direkten Zusammen-
hang mit der Produktion, wie z. B. potenzielle Produktions-
ausfälle, Verzögerungen bei der Inbetriebnahme neuer Pro-
duktionskapazitäten oder Einschränkungen bestehender 
Produktionskapazitäten nach Unterbrechungen. Um die Ri-
siken solcher Ausfälle weitestgehend zu minimieren, arbei-
tet der Konzern kontinuierlich daran, das Business-Conti-
nuity-Management zu verbessern und somit potenzielle 
Schäden im Rahmen der Produktions- und Wertschöpfungs-
kette zu verringern. Diese Risiken werden mit einer un-
wahrscheinlichen bis möglichen Eintrittswahrscheinlichkeit 
und mit einer potenziell mittleren bis schwerwiegenden 
Auswirkung eingeschätzt. 

Darüber hinaus können sich Lieferverzögerungen negativ 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
auswirken. Anhaltende Lieferrückstände und Lieferausfälle 
bergen neben den direkten finanziellen Risiken, wie z. B. 
Umsatzeinbußen oder Vertragsstrafen, ein hohes Reputati-
onsrisiko und können zu Nachteilen bei zukünftigen Aus-
schreibungen führen. Diese Risiken werden als möglich mit 
einer mittleren Auswirkung bewertet. Um dem Aufkommen 
von Lieferengpässen entgegenzuwirken, wird bereits in 
den Aufbau weiterer Produktionskapazitäten investiert. Zu-
sätzlich werden Lieferwege kontinuierlich überwacht, um 
so rechtzeitig auf etwaige Verzögerungen reagieren zu 
können. 

Im Rahmen der Desinvestitionsaktivitäten der zur  
VIACAMA umfirmierten Vamed wurde der Verkauf des in-
ternationalen Projektgeschäfts planmäßig abgewickelt. Mit 
dem erfolgreichen Abschluss dieser Aktivitäten entfallen die 
zuvor bestehenden Projektrisiken aus diesem Geschäftsbe-
reich. Entsprechende Sachverhalte sind für den Fresenius-
Konzern nicht mehr relevant. Dies trägt maßgeblich zur 
rückläufigen Entwicklung der aggregierten Risikoposition 
für die Risikogruppe bei. 
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Die Fachkompetenz der involvierten Personen wird durch 
definierte Einstellungskriterien, ein Tätigkeitsprofil sowie 
die nachfolgende Förderung und Weiterentwicklung im 
Rahmen dieser Tätigkeit sichergestellt. 

Die Konzernfunktion Group Sustainability fungiert als 
Kompetenzcenter für alle Aspekte der Nachhaltigkeit inner-
halb des Konzerns. Die Funktion überwacht die regulatori-
schen Entwicklungen, identifiziert wesentliche Themen und 
erarbeitet Schwerpunkte und Potenziale für die Umsetzung 
des im Jahr 2025 verabschiedeten Nachhaltigkeitskonzepts 
(Sustainability Framework). Diese werden gemeinsam mit 
der verantwortlichen Konzern- oder Segmentfunktion in 
strategische Managementansätze überführt. Die Konzern-
funktion unterstützt deren gruppenweite Implementierung 
und überprüft Fortschritte im Rahmen der jährlichen Be-
richterstattung. Weiter erfolgt im Jahresverlauf wiederholt 
ein Austausch mit allen Konzernfunktionen sowie den 
Nachhhaltigkeitsverantwortlichen der Operating Compa-
nies, um die jeweiligen Geschäftsmodelle zu berücksichti-
gen und die Umsetzbarkeit von Maßnahmen zu erörtern. 
Zudem ist die Konzernfunktion Group Sustainability für die 
interne und externe Stakeholder-Kommunikation mit Nach-
haltigkeitsbezug und gemeinsam mit der Konzernfunktion 
Group Accounting, Abteilung Sustainability Accounting, für 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung verantwortlich. 

Nach Ende des Berichtszeitraums wurde eine Reorgani-
sation angekündigt, mit Wirkung zum 1. Februar 2026. 
Diese Reorganisation sieht u.a. vor, dass die Human Rights 
Funktion sowie die Funktion Environmental Compliance 
aus der Konzernfunktion Risk & Integrity gelöst und in die 
Konzernfunktion Group Sustainability integriert werden. 
Dies soll die ohnehin enge Zusammenarbeit, auch im Hin-
blick auf die Nachhaltigkeitsstrategie, stärken. Die Kon-
zernfunktion Risk & Integrity wird gleichfalls umstrukturiert. 

Die Identifikation und Bewertung sowie Überwachung, 
Verwaltung und Beaufsichtigung potenzieller Nachhaltig-
keitsrisiken findet sowohl auf Konzernebene als auch in 
den Operating Companies im Rahmen des Risikomanage-
mentsystems statt. Nachhaltigkeitsrisiken sind durch die 
Risikokataloge und die Risikoberichterstattung des Kon-
zerns abgedeckt. In einem konzernweiten Projekt zur Um-
setzung der Vorgaben der ESRS, basierend auf der CSRD, 
wurde im Jahr 2023 untersucht, ob mögliche weitere Nach-
haltigkeitsrisiken für wesentliche Themen bestehen. Diese 
Untersuchung wurde im Berichtjahr hinsichtlich Aktualität 
und Gültigkeit validiert. Sich daraus ergebende Änderun-
gen in den wesentlichen Themen werden im Nachhaltig-
keitsbericht 2025 berücksichtigt. Weitere Informationen 
dazu finden Sie im Abschnitt IRO-1 Wesentlichkeitsanalyse. 

Im Rahmen des Risikomanagements und des internen 
Kontrollzyklus sind wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Ge-
genstand regelmäßiger Prüfungen, wie in den entsprechen-
den Abschnitten des Nachhaltigkeitsberichts beschrieben. 
Als Teil der Risikoberichterstattung wird der Vorstand 
quartalsweise über die wesentlichen Nachhaltigkeitsas-
pekte unterrichtet, sofern Risiken bestehen, sich ergeben 
oder Vorfälle ereignet haben, die das operative Geschäft, 
die Reputation oder die Wertschöpfungskette des Konzerns 
und seiner Operating Companies wesentlich beeinträchti-
gen könnten. Im Jahr 2025 betraf dies z. B. den Personal-
mangel im Gesundheitsbereich. Der Prüfungsausschuss 
des Aufsichtsrats wird halbjährlich über Entwicklungen in-
formiert, der Aufsichtsrat als Gremium wird zweimal jähr-
lich informiert. 

Externe Partner, Aufsichtsbehörden sowie interne Revisi-
onsexpertinnen und -experten der Konzernfunktion Corpo-
rate Audit oder anderer zuständiger Fachbereiche führen 
Audits --- mindestens alle zwei Jahre oder häufiger --- durch, 
z. B. Zertifizierungsaudits. Wie im Chancen- und Risikobe-
richt dargelegt, gab es im Jahr 2025 keine signifikanten Ab-
weichungen von den ethischen Standards des Konzerns. 
Ausführungen zu Audits finden sich auch in den jeweiligen 
Themenstandards des vorliegenden Berichts. Der zusam-
mengefasste Lagebericht enthält weiterführende Informati-
onen zu Chancen und Risiken sowie eine detaillierte Dar-
stellung des Risikomanagement- und internen Kontrollsys-
tems. 

Das interne Kontrollsystem (IKS) ist ein wichtiger Be-
standteil des Fresenius-Risikomanagements. Es umfasst 
alle kritischen Prozesse, wie z. B. Finanzberichterstattung, 
Qualitäts- und Patientensicherheitsmanagement, Cyber-
security, Vorratsvermögen, Lieferkettenmanagement, Da-
tenschutz und Nachhaltigkeitsmanagement. Fresenius hat 
entsprechende wesentliche Kontrollziele in einem konzern-
übergreifenden Rahmenwerk dokumentiert und führt so die 
unterschiedlichen Managementsysteme im IKS ganzheit-
lich zusammen. Mit internen Maßnahmen und deren struk-
turierter Überwachung strebt Fresenius an, die Sicherheit 
und Verlässlichkeit der Geschäftsprozesse sicherzustellen. 
Die Überwachung und Bewertung durch das Management 
trägt zusätzlich dazu bei, dass prozessinhärente Risiken 
identifiziert werden und Kontrollen zur Risikominimierung 
eingerichtet sind. 
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FRESENIUS SE & CO. KGAA  
KONZERN-SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 

Alle Werte werden exklusive der nicht fortgeführten Aktivitäten der Fresenius Vamed berichtet, mit Ausnahme des Konzernergebnisses. 
 
NACH UNTERNEHMENSBEREICHEN 

   Fresenius Kabi  Fresenius Helios  Corporate / Sonstige  Fresenius-Konzern 
in Mio €   20251  20241  Wachstum  20251  20241  Wachstum  20252  20242, 3  Wachstum  2025  20243  Wachstum 

Aktiva exkl. Fresenius Medical Care   15.579  16.594  -6 %  23.405  22.192  5 %  -401  1.125  -136 %  38.583  39.911  -3 % 
Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligung 
an Fresenius Medical Care   n.a.  n.a.    n.a.  n.a.    2.813  3.639  -23 %  2.813  3.639  -23 % 
Finanzverbindlichkeiten   2.768  3.568  -22 %  7.244  7.269  0 %  1.921  2.740  -30 %  11.933  13.577  -12 % 
Sonstige operative Verbindlichkeiten   3.898  4.004  -3 %  3.945  3.573  10 %  1.244  1.479  -16 %  9.087  9.056  0 % 
Investitionen, brutto   382  395  -3 %  537  517  4 %  82  48  71 %  1.001  960  4 % 
Akquisitionen, brutto / Finanzanlagen   31  50  -38 %  60  7  --  301  18  --  392  75  -- 
                          
Forschungs- und Entwicklungsaufwand   621  631  -2 %  1  3  -67 %  11  7  57 %  633  641  -1 % 
Beschäftigte (Köpfe zum Stichtag)   40.913  41.586  -2 %  130.240  128.558  1 %  7.241  6.342  14 %  178.394  176.486  1 % 
                          
Kennzahlen                          

EBITDA-Marge   22,5 %  22,3 %    13,7 %  14,2 %          16,4 %1  16,8 %1   
EBIT-Marge   16,4 %  15,7 %    9,8 %  10,1 %          11,5 %1  11,6 %1   
Abschreibungen in % vom Umsatz   6,0 %  6,6 %    3,9 %  4,1 %          4,9 %1  5,2 %1   
Operativer Cashflow 
in % vom Umsatz   14,9 %  14,0 %    11,9 % 

 
12,4 % 

 
        11,4 %1  11,4 %1   

ROIC   8,8 %  8,0 %    6,1 %  5,8 %          6,6 %4  6,2 %4   
1 Vor Sondereinflüssen 
2 Nach Sondereinflüssen 
3 Die ergebniswirksamen Vorjahreswerte wurden infolge des sukzessiven Ausstiegs aus Fresenius Vamed angepasst (siehe Anmerkung 1. III. c, Ausweis). 
4 Der zur Berechnung zugrunde gelegte EBIT auf Pro-forma-Basis beinhaltet keine Sondereinflüsse. 
 
Für Informationen zu den Sondereinflüssen wird auf Anmerkung 3, Sondereinflüsse, verwiesen. 
 
Die Konzern-Segmentberichterstattung nach Unternehmensbereichen ist integraler Bestandteil des Konzern-Anhangs. 
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im Eigenkapital als nicht beherrschende Anteile ausgewie-
sen, wenn die mit dem Eigentum verbundenen Risiken und 
Vorteile bei den Inhabern der nicht beherrschenden Anteile 
liegen. Die erstmalige Erfassung der Verbindlichkeit aus 
Put-Optionen sowie deren Folgebewertung erfolgt erfolgs-
neutral über das Eigenkapital. 

B) KONSOLIDIERUNGSKREIS
In den Konzernabschluss werden neben der Fresenius SE &
Co. KGaA alle wesentlichen Unternehmen gemäß IFRS 10
einbezogen, über die die Fresenius SE & Co. KGaA Beherr-
schung ausüben kann. Die Fresenius SE & Co. KGaA be-
herrscht ein Unternehmen, sofern sie die Verfügungsgewalt
über das Unternehmen hat. Das heißt, die Fresenius SE &
Co. KGaA verfügt über bestehende Rechte, die ihr die gegen-
wärtige Fähigkeit zur Lenkung der maßgeblichen Tätig-
keiten des Unternehmens verleihen. Dies sind Tätigkei-
ten, die die Rendite des Unternehmens wesentlich beein-
flussen. Darüber hinaus ist die Fresenius SE & Co. KGaA
schwankenden Renditen aus ihrem Engagement in dem Un-
ternehmen ausgesetzt oder besitzt Anrechte auf diese. Des
Weiteren hat sie die Fähigkeit, diese Renditen mittels ihrer
Verfügungsgewalt über das Unternehmen zu beeinflussen.

Die Bilanzierung von assoziierten Unternehmen erfolgt 
nach der Equity-Methode. 

Als assoziierte Unternehmen gelten in der Regel Gesell-
schaften, bei denen die Fresenius SE & Co. KGaA direkt 
oder indirekt mehr als 20 % und weniger als 50 % der 
Stimmrechtsanteile hält und die Möglichkeit besteht, einen 
maßgeblichen Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik 
auszuüben.  

Die Beteiligung an der Fresenius Medical Care AG und seit 
dem 1. Oktober 2024 auch die Beteiligung an dem Reha-
Geschäft der Fresenius Vamed werden nach der Equity-
Methode nach IAS 28 bilanziert. Das Ergebnis aus den 
nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen wird 
als separate Zeile in der Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung dargestellt und unterhalb des operativen Ergebnisses 
(EBIT) berichtet.  

Alle weiteren assoziierten Unternehmen sind für den 
Fresenius-Konzern unwesentlich. Die Ergebnisse dieser 
Unternehmen werden als sonstige betriebliche Erträge 
bzw. sonstige betriebliche Aufwendungen erfasst.  

Nicht als assoziierte Unternehmen eingestufte Beteili-
gungen werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert. 

Gemeinsame Vereinbarungen, bei denen zwei oder 
mehr Parteien die gemeinschaftliche Führung innehaben, 
sind entweder Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures) 
oder gemeinschaftliche Tätigkeiten (Joint Operations). Joint 
Ventures werden nach der Equity-Methode bilanziert. Bei 
Joint Operations werden Vermögenswerte und Schulden 
sowie Erträge und Aufwendungen anteilsmäßig einbezogen. 
Fresenius Helios ist an einer gemeinschaftlichen Tätigkeit 
(Joint Operation) beteiligt, die als eigenständige Einheit 
ohne Rechtspersönlichkeit strukturiert ist. Diese Joint 
Operation erbringt Krankenhausdienstleistungen. Wäh-
rend Fresenius Helios den Krankenhausbetrieb sicher-
stellt, stellt der andere Joint Operator hauptsächlich das 
Gebäude und die Infrastruktur zur Verfügung. 

Der Konzernabschluss umfasste im Jahr 2025 neben der 
Fresenius SE & Co. KGaA 419 (2024: 458) vollkonsolidierte 
Unternehmen. Nach der Equity-Methode wurden 17 (2024: 
29) Gesellschaften bilanziert. Weitere wesentliche Verände-
rungen des Konsolidierungskreises ergaben sich im Jahr
2025 außer den in Anmerkung 2, Akquisitionen und Desin-
vestitionen, genannten nicht.

Die vollständige Aufstellung des Anteilsbesitzes der 
Fresenius SE & Co. KGaA mit Sitz in 61352 Bad Homburg 
v. d. H., Else-Kröner-Straße 1, Deutschland, und eingetra-
gen in das Handelsregister beim Amtsgericht in Bad Hom-
burg v. d. H. unter der Nummer B11852, wird beim Bundes-
anzeiger eingereicht und beim Unternehmensregister hin-
terlegt sowie auf der Website der Fresenius SE & Co. KGaA
(www.fresenius.com/de/finanzberichte-und-praesentationen)
veröffentlicht.

Folgende vollkonsolidierte deutsche Konzerngesellschaf-
ten werden für das Geschäftsjahr 2025 von der Befreiungs-
vorschrift der §§ 264 Abs. 3 bzw. 264b HGB Gebrauch  
machen: 

Name der Gesellschaft Sitz 

Corporate 
Fresenius Digital Solutions GmbH Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Digital Technology GmbH Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Immobilien-Verwaltungs- 
GmbH & Co. Objekt Friedberg 2 KG Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Immobilien Verwaltung 
Objekt Schweinfurt GmbH Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Immobilien Verwaltung 
Objekt St. Wendel GmbH Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius ProServe GmbH Bad Homburg v. d. H. 
ProServe Krankenhaus Beteiligungs- 
gesellschaft mbH & Co. KG München 

Fresenius Kabi 
Fresenius HemoCare GmbH Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Kabi AG Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Kabi Deutschland GmbH Bad Homburg v. d. H. 
Fresenius Kabi Logistik GmbH Friedberg 
Fresenius Kabi MedTech Services GmbH Alzenau 
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
 
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzern-
abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns vermittelt und im Konzern-Lagebericht, der mit dem 
Lagebericht der Fresenius SE & Co. KGaA zusammengefasst 

ist, der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergeb-
nisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und  
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns  
beschrieben sind.‘‘ 

 
 
Bad Homburg v. d. H., den 24. Februar 2026 
 
Fresenius SE & Co. KGaA, 
vertreten durch: 
Fresenius Management SE, die persönlich haftende Gesellschafterin 
 
Der Vorstand 
 
 
 
M. Sen P. Antonelli S. Hennicken 
 
 
 
R. Möller Dr. M. Moser 
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Der nachfolgend wiedergegebene Bestätigungsvermerk 
umfasst auch einen „Vermerk über die Prüfung der für 
Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben des Konzernabschlusses und des Konzern-Lage- 
berichts nach § 317 Abs. 3b HGB‘‘ („ESEF-Vermerk‘‘). Der 
dem ESEF-Vermerk zugrunde liegende Prüfungsgegen-
stand (zu prüfende ESEF-Unterlagen) ist nicht beigefügt. 
Die geprüften ESEF-Unterlagen können im Bundesanzeiger 
eingesehen bzw. aus diesem abgerufen werden. 
 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe 
 
VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERN-
LAGEBERICHTS 
 
PRÜFUNGSURTEILE 
Wir haben den Konzernabschluss der Fresenius SE & Co. 
KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) --- bestehend aus der Konzern-Bilanz 
zum 31. Dezember 2025, der Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, 
der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung und der 
Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Konzern-
Anhang, einschließlich wesentlicher Informationen zu den 
Rechnungslegungsmethoden --- geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Konzernlagebericht der Fresenius SE & Co. 
KGaA, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammen-
gefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  

31. Dezember 2025 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige 
Informationen‘‘ unseres Bestätigungsvermerks genannten 
Bestandteile des Konzernlageberichts haben wir in Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 
inhaltlich geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse 
 
► entspricht der beigefügte Konzernabschluss in  

allen wesentlichen Belangen den vom International 
Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen 
IFRS Accounting Standards (im Folgenden „IFRS  
Accounting Standards‘‘), wie sie in der EU anzuwenden 
sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 
31. Dezember 2025 sowie seiner Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2025 und 

► vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzern-
lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum 
Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt 
der im Abschnitt „Sonstige Informationen‘‘ genannten 
Bestandteile des Konzernlageberichts.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-
ßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts geführt hat. 
 
GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537 / 2014; im 
Folgenden „EU-APrVO‘‘) unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund- 
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Die 
Prüfung des Konzernabschlusses haben wir unter ergänzen-
der Beachtung der International Standards on Auditing (ISA) 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten, Grundsätzen und Standards ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts‘‘ unseres Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung 
mit den europarechtlichen sowie den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus  
erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, 
dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach 
Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzernlagebericht zu dienen. 
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PRÜFUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN 
WIRTSCHAFTSPRÜFERS ÜBER EINE 
BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE PRÜFUNG ZUR 
ERLANGUNG BEGRENZTER UND HINREICHENDER 
SICHERHEIT IN BEZUG AUF DEN 
KONZERNNACHHALTIGKEITSBERICHT 

 
An die Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg 

 
Prüfungsurteile 
Wir haben den im Abschnitt „Nachhaltigkeitsbericht‘‘ des 
zusammengefassten Lageberichts enthaltenen Kon-
zernnachhaltigkeitsbericht der Fresenius SE & Co. KGaA, 
Bad Homburg, (im Folgenden die „Gesellschaft‘‘) für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 
(im Folgenden der „Konzernnachhaltigkeitsbericht‘‘) unter 
Berücksichtigung der im nachfolgenden Absatz dargeleg-
ten Prüfung mit hinreichender Sicherheit der per Fußnote 
gekennzeichneten Indikatoren im Konzernnachhaltigkeits-
bericht einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlan-
gung begrenzter Sicherheit unterzogen. Der Konzernnach-
haltigkeitsbericht wurde zur Erfüllung der Anforderungen 
der Richtlinie (EU) 2022 / 2464 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 14. Dezember 2022 (Corporate 
Sustainability Reporting Directive, CSRD) und des Artikels 
8 der Verordnung (EU) 2020 / 852 sowie der §§ 315b bis 
315c HGB an eine nichtfinanzielle Konzernerklärung aufge-
stellt. Aufgrund entsprechender Beauftragung haben wir 
die per Fußnote als „mit hinreichender Prüfungssicherheit 
(reasonable assurance) geprüft‘‘ gekennzeichneten Indika-
toren 
 

► Gesamt Scope 1 und Scope 2 CO2-Emissionen (market-
based Ansatz) in t CO2-Äquivalenten (Fresenius Kon-
zern), 

► Employee Engagement Index (EEI) (Fresenius-Kon-
zern), 

► Medizinische Qualität: 
o Audit & Inspection Score (Fresenius Kabi) 

und 
o Inpatient Quality Indicators (Fresenius 

Helios) 
 
(zusammen im Folgenden die „per Fußnote gekennzeich-
neten Indikatoren‘‘) im Konzernnachhaltigkeitsbericht einer 
Prüfung mit hinreichender Sicherheit unterzogen. Eine 
Prüfung mit hinreichender Sicherheit dieser Angaben er-
füllt die Anforderungen an eine Prüfung mit begrenzter Si-
cherheit und entspricht, nach dem Erwägungsgrund 60 der 
CSRD, damit den Anforderungen der CSRD an die Prüfung 
des Konzernnachhaltigkeitsberichts. 

Nicht Gegenstand unserer Prüfung waren die Berichter-
stattungen anderer Prüfer zu Prüfungen von im Kon-
zernnachhaltigkeitsbericht enthaltenen Informationen aus 
Quellen aus der Wertschöpfungskette, auf die im Kon-
zernnachhaltigkeitsbericht verwiesen wird. 

Auf der Grundlage der im Rahmen unserer Prüfung zur 
Erlangung begrenzter Sicherheit durchgeführten Prüfungs-
handlungen und der erlangten Prüfungsnachweise sind uns 
keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auf-
fassung veranlassen, dass der beigefügte Konzernnachhal-
tigkeitsbericht unter Berücksichtigung der per Fußnote ge-
kennzeichneten und mit hinreichender Sicherheit geprüf-
ten Indikatoren im Konzernnachhaltigkeitsbericht nicht in 
allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit den 
Anforderungen der CSRD und des Artikels 8 der Verord-
nung (EU) 2020 / 852, des § 315c iVm. §§ 289c bis 289e 
HGB an eine nichtfinanzielle Konzernerklärung sowie mit 

den von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft dar-
gestellten konkretisierenden Kriterien aufgestellt ist. Dieses 
Prüfungsurteil schließt ein, dass uns keine Sachverhalte be-
kannt geworden sind, die uns zu der Auffassung veranlas-
sen, 

 
► dass der beigefügte Konzernnachhaltigkeitsbericht 

nicht in allen wesentlichen Belangen den Europäischen 
Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung 
(ESRS) entspricht, einschließlich dass der vom Unter-
nehmen durchgeführte Prozess zur Identifizierung von 
Informationen, die in den Konzernnachhaltigkeitsbe-
richt aufzunehmen sind (die Wesentlichkeitsanalyse), 
nicht in allen wesentlichen Belangen in Übereinstim-
mung mit der im Abschnitt „Wesentlichkeitsanalyse‘‘ 
des Konzernnachhaltigkeitsberichts aufgeführten Be-
schreibung steht, bzw. 

► dass die im Abschnitt „Angaben nach Artikel 8 der 
Verordnung 2020 / 852 (EU-Taxonomie-Verordnung)‘‘ 
des Konzernnachhaltigkeitsberichts enthaltenen Anga-
ben nicht in allen wesentlichen Belangen Artikel 8 der 
Verordnung (EU) 2020 / 852 entsprechen. 

 
Nach unserer Beurteilung auf der Grundlage unserer Prü-
fung zur Erlangung hinreichender Sicherheit sind die per 
Fußnote gekennzeichneten Indikatoren im Konzernnach-
haltigkeitsbericht in allen wesentlichen Belangen in Über-
einstimmung mit den für diese Angaben geltenden Vor-
schriften sowie mit den von den gesetzlichen Vertretern 
der Gesellschaft dargestellten konkretisierenden Kriterien 
aufgestellt. 

Wir geben kein Prüfungsurteil ab zu den Verweisen im 
Konzernnachhaltigkeitsbericht auf Vermerke bzw. Berichte 
anderer Prüfer. 
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FINANZKALENDER 
Veröffentlichung 1. Quartal 2026 
Analysten-Telefonkonferenz, Live-Übertragung im Internet 6. Mai 2026

Hauptversammlung 22. Mai 2026
Veröffentlichung 2. Quartal 2026 
Analysten-Telefonkonferenz, Live-Übertragung im Internet 5. August 2026
Veröffentlichung 3. Quartal 2026 
Analysten-Telefonkonferenz, Live-Übertragung im Internet 4. November 2026

Terminaktualisierungen, Hinweise zu Live-Übertragungen sowie weitere Termine unter www.fresenius.com/de/events-und-roadshows 

FRESENIUS-AKTIE / ADR 
Stammaktie ADR

WKN 578 560 CUSIP (Wertpapierkennnummer) 35804M105
Börsenkürzel FRE  Börsenkürzel FSNUY
ISIN DE0005785604 ISIN US35804M1053
Bloomberg-Symbol FRE GR Struktur Sponsored Level 1 ADR 
Reuters-Symbol FREG.de  Anteilsverhältnis 4 ADR = 1 Aktie 
Haupthandelsplatz Frankfurt / Xetra  Handelsplattform OTC 

KONTAKT 
Konzernzentrale 
Else-Kröner-Straße 1 
Bad Homburg v. d. H. 

Postanschrift 
Fresenius SE & Co. KGaA 
61346 Bad Homburg v. d. H. 

Kontakt für Aktionäre 
Investor Relations 
E-Mail: ir-fre@fresenius.com 

Kontakt für Presse 
Konzern-Kommunikation 
E-Mail: pr-fre@fresenius.com 
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